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Liebe Leserin, lieber Leser,

durch Ihr Handeln schützen Sie 
Kinder! Sexuelle Gewalt kommt 
leider überall vor: in der Familie, 
in Kindergärten, in Kinderheimen, 
in Jugendvereinen, in Schulen, in 
Wohn einrichtungen, im Bereich 
von Beschäftigungsmöglichkei-
ten sowie bei Freizeitange bo ten 
und auf dem Nachhauseweg. 

Mus lime unterschätzen diese Gefahr nicht und wollen ihren 
Beitrag leisten, dass diese Bereiche weiter geschützt bleiben 
bzw. dass da, wo es  Lücken gibt, diese erkannt und geschlos-
sen werden.

Der Koran erinnert uns unentwegt daran, mit unseren Kindern 
verantwortungsvoll umzugehen: „Leistet mir den Treueschwur, 
dass ihr Allah weder etwas zur Seite stellt noch stehlt […] noch 
eure Kinder tötet noch Schändlichkeiten durch eure Hände und 
Beine begeht und dass ihr euch  bezüglich der guten Werke nicht 
ungehorsam verhaltet.“ (Hadith Nr. 0018 und 6801)

Sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche richtet entsetz-
liches Leid im noch jungen Leben an. Lassen Sie uns gemein-
sam die Orte sicherer machen, an denen sie sich auf halten. Tabu-
isieren wir das Thema nicht! Lassen Sie uns gemeinsam an 
einer Kultur des Hinschauens und Ansprechens arbeiten. Wir 
wollen dieses Problem gezielt mit dem Beauftragten für Fragen 
des sexuellen Missbrauchs gemein sam angehen, um unsere 
Kinder – unser aller Brut, wenn ich das so sagen darf – besser 
zu schützen. 

Aiman Mazyek
Vorsitzender des Zentralrates der Muslime in Deutschland (ZMD) e.V.

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Schutz vor sexuellem Kin-
desmissbrauch ist eine Aufgabe, 
die uns alle angeht. Denn nur 
wenn wir über das Thema spre-
chen, Gefahren erkennen und 
wissen, wo wir Hilfe und Rat �n-
den, bietet sich uns die Chance, 
unsere Kinder davor zu schützen. 
Peinlichkeit und Schamgefühle 

halten viele Menschen davon ab, über das Thema zu sprechen 
und sich zu informieren. Ich möchte Sie ermutigen, sich dem 
Thema zuzuwenden, denn informierte Eltern können ihre Töch-
ter und Söhne besser schützen. Kinder können sich nicht allein 
schützen! Sie brauchen Familien, Lehrkräfte, Erzieherinnen und 
Erzieher sowie viele andere Erwachsene, die dafür sorgen, dass 
die Orte, an denen sich Kinder und Jugendliche aufhalten, keinen 
Raum für Missbrauch bieten. 

Ich freue mich, dass sich der Zentralrat der Muslime in Deutsch-
land für das gemeinsame Ziel, Kinder immer besser vor Miss-
brauch zu schützen, einsetzt. 

Johannes-Wilhelm Rörig
Unabhängiger Beauftragter für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs
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Cinsel İstismar Yardım Hattı
0800 22 55 530 (ücretsiz ve anonim)

Almanya’daki Müslümanların Merkez Konseyi
www.zentralrat.de

Bu el ilanını ve diğer malzemeleri  
(store.kein-raum-fuer-missbrauch.de) 
üzerinden sipariş edebilirsiniz.

Sevgili Okurlar;

Davranışlarınızla çocukları 
koruyabilirsiniz! Cinsel şid-
dete ne yazık ki her yerde 
rastlanabilir: Aile içinde, 
anaokullarında, çocuk esir-
geme yurtlarında, gençlik 
kulüplerinde, okullarda, 
bakımevlerinde, istihdam 
olanaklarının bulunduğu her 

alanda olduğu gibi, boş zaman değerlendirme aktivitele-
rinde ve hatta ev yolunda. Müslümanlar bu tehlikeyi hafi-
fe almıyor ve bu alanların bundan sonra da korunmasına 
ve/veya boşlukların bulunduğu yerlerin tespit edilip, 
kapanmasına katkıda bulunmak istiyorlar. 

Kur‘an bize her daim, çocuklarımıza karşı sorumluluk-
larımızın bilincinde davranmamızı hatırlatmaktadır: 
“Allah‘a şirk koşmayacağınıza ve çalmayacağınıza, ..., 
çocuklarınızı öldürmeyeceğinize ya da elleriniz veya  
bacaklarınızla kötülük yapmayacağınıza ve iyiliklere  
karşı gelmeyeceğinize dair bana sadakat yemini edin.”
(Hadis No.0018 ve 6801)

Henüz genç yaşta olmalarından, çocuk ve gençlere karşı 
uygulanan cinsel şiddet, onlara korkunç bir şekilde zarar 
vermektedir. Gelin onların bulundukları yerleri birlikte 
güvenilir hale getirelim. Bu konuyu bir tabu haline getir-
meyelim! Olup bitene yüz çevirmeyen, aksine sorunları 
dile getiren bir politika yürütelim. Çocuklarımızı, daha 
doğrusu gelecek neslimizi daha iyi koruyabilmek için, 
çocuğun cinsel istismarı konularında bağımsız yetkilisiy-
le birlikte, bu sorunu doğrudan ele almak istiyoruz.

Aiman Mazyek
Almanya Müslümanları Merkez Konseyi Başkanı

Sevgili Okurlar;

Çocukları, görebilecekleri 
cinsel istismardan korumak, 
hepimizin görevidir. Çünkü 
ancak bu konu hakkında 
konuşursak, tehlikeleri 
tanıyabilir; yardım ve destek 
alacağımız yerleri bilirsek, 
çocuklarımızı bundan koru-
yabiliriz. Utanç ve çekince 

birçok insanı, bu konu hakkında konuşma ve bilgi edinme 
hususunda engellemektedir. Sizi, bu konuyla ilgilenme-
niz için cesaretlendirmek istiyorum, çünkü bilgilenmiş 
ebeveynler, kızlarını ve erkek çocuklarını daha iyi koru-
yabilirler. Çocuklar kendilerini tek başlarına koruyamaz-
lar! Çocuklar ve gençler, bulundukları yerlerin istismar 
imkanı sunmasını engelleyecek ailelere, öğretmenlere, 
eğitmenlere ve yetişkilere ihtiyaç duyarlar. 

Almanya Müslümanları Merkez Konseyi’nin, ortak hede-
fimiz olan, çocukların istismardan daha iyi korunması 
konusuna destek vermesinden memnuniyet duyuyorum.

Johannes-Wilhelm Rörig
Çocuğun Cinsel İstismarı Konularında Bağımsız Yetkili
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WER SEXUELLEN 
MISSBRAUCH BEGEHT

Sexueller Missbrauch �ndet in etwa 80 bis 90 Prozent der Fälle 
durch Männer und männliche Jugendliche statt, zu etwa 10 bis 
20 Prozent durch Frauen und weibliche Jugendliche. Sexuelle 
Übergri�e gibt es auch häu�g unter Gleichaltrigen sowohl im 
Kindes- wie auch im Jugendalter. 

WO FINDET SEXUELLER  
MISSBRAUCH STATT?

Sexueller Missbrauch �ndet vor allem im Freundes- und Bekann-
tenkreis, in der Nachbarschaft und Verwandtschaft sowie in 
der Familie selbst statt. Das bedeutet, dass sich in den meisten 
Fällen der Täter bzw. die Täterin und das betro�ene Mädchen 
bzw. der betro�ene Junge kennen. In vielen Fällen nutzt der Täter 
bzw. die Täterin das Vertrauen des Mädchens oder des Jungen 
aus, manchmal dessen Zuneigung oder auch dessen Respekt vor 
Erwachsenen oder Autoritätspersonen. Manche setzen darauf, 
dass das betro�ene Kind die Vorfälle für sich behalten wird, weil 
es die Familie verschonen will. Damit Eltern oder andere Per-
sonen keinen Verdacht hegen, versucht ein Täter auch deren Ver-
trauen zu gewinnen, sich beliebt zu machen oder die Familie des 
Opfers zu beeindrucken. So kommt es, dass dem Täter solche 
Taten nicht zugetraut werden und eher an der Aufrichtigkeit 
der Kinder gezweifelt wird.

Auch die Bildungs-, Sport- und Freizeiteinrichtungen, in denen 
sich Kinder und Jugendliche aufhalten, sind Orte, an denen 
sexueller Missbrauch statt�ndet. Wer Mädchen und Jungen sexu-
ell missbrauchen will, wählt häu�g einen pädagogischen oder 
sozialen Beruf bzw. Berufe, in denen es möglich ist, sich Kindern 
und Jugendlichen leicht und dauerhaft zu nähern. Die Täter bzw. 
Täterinnen pro�tieren vom guten Ruf anerkannter, beispielsweise 
pädagogischer, sportlicher oder kirchlicher Einrichtungen und 
von dem Vertrauen, das Eltern ihnen entgegenbringen.

MISSBRAUCH PASSIERT NICHT AUS 
VERSEHEN

Sexueller Missbrauch ist eine geplante Tat, die oft sorgfältig 
und strategisch vorbereitet wird. Missbrauch ist keine Frage 
von unbeherrschter Sexualität, sondern von Macht über 
Schwächere mit sexuellen Mitteln. Im sexuellen Bereich sind 
Menschen – und auch Kinder – besonders verletzlich. Dass 
sich Opfer schämen, sich selbst schuldig fühlen und deshalb 
schweigen, gehört zum Plan des Täters. Wenn Eltern wissen 
und Kinder und Jugend liche lernen, dass sie bei diesem Thema 
niemals schuldig sein können und sich anvertrauen dürfen, 
ist schon ein wichtiger Schritt zum Schutz von Mädchen und 
Jungen vor sexuellem Missbrauch gemacht.

WAS IST SEXUELLER
MISSBRAUCH?

Sexueller Missbrauch von Kindern unter 14 Jahren ist jede sexu-
elle Handlung, die mit oder vor einem Kind statt �ndet, weil 
Kinder die Bedeutung und die Folgen einer Sexualität Erwach-
sener oder Jugendlicher nicht abschätzen können und sie 
dadurch psychisch beeinträchtigt werden. Ob sich ein Kind 
wehrt, ob es widerspricht oder ob es etwa einverstanden ist, 
spielt keine Rolle. Die  Verantwortung trägt allein der Täter 
bzw. die Täterin. Bei Jugendlichen bis 16 bzw. 18 Jahre spricht 
man von Miss brauch, wenn sie zur Erziehung oder Betreuung 
anvertraut sind oder wenn es sich um eigene Töchter, Söhne, 
Enkel, Nichten oder Ne�en handelt (Schutzbefohlene). Auch 
sexuelle Handlungen mit Jugendlichen bis 18 Jahre gegen 
Bezahlung oder unter Zwang sind verboten.

Weitere Ausführungen zu diesen und weiteren rechtlichen 
 Regelungen �nden Sie auf: www.beauftragter-missbrauch.de

HELFEN SIE MIT!

 » Gibt es Regeln, wie Erwachsene die persönlichen und körper-
lichen Grenzen von Mädchen und Jungen achten sollen?

 » Gibt es vergleichbare Regeln für den Umgang der Kinder und 
Jugendlichen untereinander?

 » Werden Elternabende zum Thema „Sexuelle Gewalt und Mög-
lichkeiten der Prävention“ angeboten? Werden dabei ver-
schiedene kulturelle und religiöse Anliegen und Fragen 
berücksichtigt?

 » Gibt es schon Präventionsprojekte für Mädchen und Jungen? 
Wie werden Eltern in diese Angebote eingebunden?

 » Werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Einrichtung 
fortgebildet? Wird dabei auf religiöse und kulturelle Anliegen 
und Fragen eingegangen?

 » Mit welcher Beratungsstelle arbeitet die Einrichtung in 
konkreten Fällen von sexueller Gewalt und bei Fragen der 
Prävention zusammen? Liegen dort Kompetenzen in der 
Beratung verschiedener kultureller Kontexte vor?

 » Gibt es Ansprechpersonen innerhalb und außerhalb der 
Ein richtung für Mädchen und Jungen bzw. Eltern und Fach-
kräfte, wenn diese Grenzverletzungen oder sexuelle 
Übergri�e beobachten oder vermuten?

Schon mit der Frage nach einem Schutzkonzept machen Sie einen 
ersten konkreten Schritt gegen sexuelle Gewalt. Durch folgende 
Fragen können Sie mit der Einrichtungsleitung, den Fachkräften 
und auch mit anderen Müttern und Vätern ins Gespräch kommen:

Mit der Initiative „Kein Raum für Missbrauch“ möchte der Unab-
hängige Beauftragte für Fragen des sexuellen Kindesmiss-
brauchs Fachkräfte und Eltern weiter für das Thema sensibili-
sieren. Sie sollen ermutigt werden, Schutzkonzepte gegen 
sexuelle Gewalt in Einrichtungen nachzu fragen und einzufordern, 
beispielsweise in Kitas, Schulen, Gemeinden, Sport- oder 
Freizeiteinrichtungen. Schutzkonzepte helfen nicht nur, den 
Schutz vor sexuellem Miss brauch innerhalb der Einrichtung 
zu verbessern, sondern tragen auch dazu bei, dass Mädchen 
und Jungen, die Missbrauch erleiden, dort Vertrauenspersonen 
und Hilfe �nden. Vielen betro�enen Kindern fällt es schwer, mit 
den eigenen Eltern über ihre Erfahrung zu sprechen, obwohl 
sie großes Vertrauen haben. Aber die Sorge, ihre Eltern zu stark 
zu belasten, hält sie manchmal davon ab. Gerade dann brau-
chen sie auch andere Vertrauenspersonen, beispielsweise in 
religiösen Wertegemeinschaften.

KİMLER CİNSEL  
İSTİSMARDA BULUNUR

Cinsel istismar vakalarının yaklaşık %80-90‘ını yetişkin 
ve ergen erkekler gerçekleştirirken, yaklaşık %10-20‘sini 
kadın ve genç kızlar gerçekleştirir. Aynı şekilde cinsel 
tacize, yaşıt çocuk ve gençler arasında da sıkça rastlamak 
mümkündür.

CİNSEL İSTİSMAR  
NEREDE GERÇEKLEŞİR?

Cinsel istismar özellikle arkadaş ve tanıdık çevresi, kom-
şu ve akraba çevresinde olduğu gibi, aile içerisinde de 
gerçekleşir. Bu da çoğu vakada, failin ve ilgili çocuğun 
 birbirlerini tanıdıkları anlamına gelmektedir. Birçok 
 vakada fail, çocuğun bazen güvenini kazanır, bazen de 
sevgisini veya yetişkin ve otoriteye karşı olan saygısını 
kullanır. Bazıları, mağdur çocuğun, bu durumdan ailesini 
korumak adına, olayları kendisine saklayacağına güvenir. 
Ebeveynleri veya diğer kişileri şüphelendirmemek için 
fail, onların da güvenlerini kazanmaya, kendisini sevdir-
meye veya mağdurun ailesini etkilemeye çalışır. Böylelik-
le, failden bu tip eylemler beklenmemekle birlikte, ekse-
riyetle çocukların samimiyetinden şüphe edilir. 

Çocukların ve gençlerin bulundukları eğitim, spor ve 
 eğlence tesisleri de cinsel istismarın gerçekleştiği yer-
lerdir. Kız ve erkek çocuklara cinsel istismarda bulunmak 
 isteyen kişiler, çoğu zaman pedagojik veya sosyal meslek-
ler ya da, çocuklara veya gençlere kolayca ve kalıcı yak-
laşabildikleri işler seçerler. Failler pedagojik, spor veya 
kilise kurumlarının iyi namlarından ve ebeveynlerin bu 
kurumlara karşı duydukları güvenden istifade ederler.

İSTİSMAR  
YANLIŞLIKLA OLMAZ

Cinsel istismar, çoğu zaman özenle ve stratejik şekilde 
hazırlanmış planlı bir eylemdir. İstismar, kontrolsüz 
cinsellik değildir, tam tersi cinsel araçlarla zayıf kişinin 
üzerinde tahakküm kurmaktır. İnsanlar –ve çocuklar 
da– cinsel konularda oldukça kırılgandır. Mağdurların 
utanması, kendilerini suçlu hissetmesi ve bu sebepten 
konuşmamaları, failin planının bir parçasıdır. Eğer ebe-
veynler, çocuklar ve gençler, bu konu yüzünden hiç bir 
zaman suçlu olamayacaklarını ve birilerine açılabile-
ceklerini öğrenir ve de bilirlerse; kız ve erkek çocukla-
rını cinsel istismardan korumak adına önemli bir adım 
 atılmış olur.

CİNSEL  
İSTİSMAR NEDİR? 

Çocuklar, yetişkin veya gençlerin cinselliğin anlam ve 
sonuçlarını kestiremeyecekleri ve bu sebepten dolayı da 
psikolojik olarak etkileneceklerinden, 14 yaş altındaki 
çocuklarla veya çocukların önünde gerçekleşecek her 
türlü cinsel eyleme, cinsel istismar denmektedir. Çocu-
ğun direnmemesi, itiraz etmemesi veya razı olması fark 
etmemektedir. Sorumluluğu sadece fail taşımaktadır. 
16 veya 18 yaşına kadar gençlerde, eğer bunlar büyütme 
veya bakım için emanet edildiyse veya söz konusu kendi 
kızları, oğulları, torunları veya kız ya da erkek yeğen-
leriyse (koruması altında olan), istismardan bahsedilir. 
Aynı şekilde 18 yaşına kadar olan gençlerle para karşılı-
ğında veya baskı altında gerçekleştirilen cinsel eylemler 
de yasaktır.

Bunlara ve başka hukuki düzenlemelere ilişkin ayrıntılı 
bilgileri “www.beauftragter-missbrauch.de” sitesinde 
bulabilirsiniz.

SİZ DE YARDIM EDİN! 

 » Yetişkinlerin, kız ve erkek çocuklarının kişisel ve 
fiziksel sınırlarına riayet etmeleri konusuna ilişkin 
kurallar var mıdır?

 » Çocuklarla gençlerin, kendi aralarındaki davranışla-
rına yönelik benzer kurallar var mıdır?

 » Cinsel şiddet ve tedbir imkanları konulu veli toplantı-
ları sunuluyor mu? Bu çerçevede farklı kültür ve  
dine mensup olanların soru ve talepleri dikkate  
alınıyor mu?

 » Kız ve erkek çocukları için tedbir projeleri bulunuyor 
mu? Ebeveynler bu projelere nasıl dahil ediliyor?

 » Tesisin çalışanları meslek içi sertifika programla-
rına katılıyorlar mı? Bu çerçevede farklı kültür ve 
dine mensup olanların soru ve taleplerine dikkat 
 ediliyor mu?

 » Somut cinsel şiddet vakalarında ve tedbir konusuna 
ilişkin sorularda tesis hangi danışma merkeziyle 
çalışmaktadır? Bunların, farklı kültürel bağlamda 
bilgilendirme yeterlilikleri var mıdır?

 » Eğer kız ve erkek çocukları ya da ebeveynler ve 
uzmanlar, sınır ihlali veya cinsel saldırı durumlarını 
gözlemler veya bunlardan şüphelenirlerse, tesis içer-
sinde ve dışında muhatap kişiler bulunmakta mıdır?

Bir koruma konsepti olup olmadığına ilişkin bir soruyla 
bile, cinsel şiddete karşı ilk somut adımı atmış olursu-
nuz. Aşağıdaki sorularla tesis yöneticileriyle, uzmanlar-
la ayrıca anne ve babalarla bu konu hakkında konuşma 
başlatabilirsiniz:

„İstismara yer yok“ projesiyle, çocuğun cinsel istismarı 
konularında bağımsız yetkili, uzman ve ebeveynlerin 
bu konuya hassas yaklaşması için çabalıyor. Anne ve 
babaların, çocuk yuvaları, okullar, spor ve eğlence te-
sisleri gibi kuruluşların bünyesinde, cinsel şiddete karşı 
koruma konseptleri olup olmadığını sormaları ve bunu 
talep etmeleri için cesaretlendirilmelidirler. Koruma 
konseptleri sadece tesis içerisinde cinsel istismardan 
korunmaya yönelik çalışmaları desteklemez, ayrıca 
cinsel istismara maruz kalmış kız ve erkek cocukları-
nın güvenecekleri kişi ve yardım bulmalarına da destek 
sağlarlar.  Başından bu tür olaylar geçmiş birçok çocuk, 
ebeveynlerine büyük güven duymalarına rağmen, ya-
şadıklarını onlarla konuşmakta zorlanır. Bunun nedeni, 
ebeveynlerine büyük sıkıntı verecekleri endişesidir. İşte 
özellikle bu durumda güven duyabildikleri, örneğin dini 
çevreden farklı kişilere ihtiyaçları vardır. 
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